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Abonnementspre 

burch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 

Zloty. 7.— jährlich Zloty 84.— Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Der Feiertag des 3. Mai. 
Große Truppenparade in Warſchau. 

Die geſtrige Nationalfeier in Warſchau fand bei 
prächtigem Wetter in der üblichen feierlichen Weiſe ſtatt. 
Zu dem großen Feſtgottesdienſt, der um 10 Uhr in der St. 
Johanniskathedrale ſtattfand, waren erſchienen: der 
Staatspräſident, die Regierungsmitglieder mit dem Mi⸗ 
nifterpräfidenten Pryſtor an der Spitze, die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps ſowie Vertreter der Zivil⸗, Ge⸗ 
richts⸗ und Militärbehörden. Während des Gottesdienſtes 
fand auf dem Joſef⸗Pilſudſki⸗Plaß eine große Truppen: 
ſchau ſtatt, der ſich dann eine große Parade aller Truppen⸗ 
teile anſchloß. Der Parade wohnten die Militärattaches 
der Geſandtſchaften bei, darunter auch der deutſche Gene⸗ 
ral Schindler. 3 1 
Am Nachmittag und Abend fanden 
leſungen, Feſtakademien uſw. ſtatt. 


die Zeier des Nationalfeiertanes in vodz. 


Den Jahrestag der polniſchen Konſtitution hat Lodz 
indieſem Jahre beſonders feierlich begangen. Noch am 
Dienstag, dem 2. Mai, wurden in den Nachmittags⸗ und 
erſten Abendſtunden die meiſten Häuſer der Stadt mit 
zahlreichen Flaggen verſehen. Zahlreiche Staatsgebäude 
und auch Privathäuſer waren illuminiert und in reichen 
Flaggenſchmuck gekleidet. Alle Konsulate hatten die ent⸗ 
ſprechenden Reichsfarben und die polniſchen Nationalfar⸗ 
ben geflaggt. Das Deutſche Konſulat hatte ſowohl die 
polniſchen Farben wie das ſchwarz⸗weiß⸗rote und das 


zahlreiche Vor⸗ 


Halenkreuzbanner gehißt. Militäckolonnen durchzogen die 


Stadt mit Muſik. Die Angeſtellten der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn hatten in einem Wagen der Bahn das Orcheſter un⸗ 
tergebracht, das durch die verſchiedenſten Straßen fuhr 
und nationalen Weiſen und Märſche spielte. 

Am geſtrigen Sonntag fand in den in Lodz vorhan- 
denen Kaſernen ein Wecken um 6 Uhr 30 ſtatt. In den 
Kirchen wurden in der Zeit von 8 bis 10 Uhr und in der 
Kathedrale um 11 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. 
Nach dem Gottesdienſt in der Kathedrale wurden vor der 
Kirche von dem Wojewoden Herrn Hauke⸗Nowak ſieben 
Polizeibeamte mit dem bronzenen Verdienſtkreuz ausge⸗ 
zeichnet. Es erhielten das Kreuz: Antoni Gonſiorkiewicz. 
B. Wrobel, Fr. Gaca, St. Joachimjak, Franeiszek Ken⸗ 
zia, L. Swieeinſki und Edmund Scheffel. 

Nach der Dekorierung der Polizeibeamten formierte 
ſich ein Zug, der ſich durch die Petrikauer Straße nach dem 
Plac Wolnosci zu bewegte. Am Kosciuszko⸗Denkmal fand 
eine Parade ſtatt, die von General Malachowſki und dem 
Wojewoden entgegengenommen wurde. Während der 
Parade überflogen zahlreiche Flugzeuge die Stadt und um⸗ 
preiſten das Denkmal und den Platz während der Trup⸗ 
penſchau. N 

Nach den Entgegennahme der Parade auf dem Kos⸗ 

ciuszko⸗Platz begab ſich der Wojewode in Begleitung in 
das Wojewodſchaftsamt, wo er die Dekorierung der ſich 
beſonders verdient gemachten Beamten vornahm. 

Um 4 Uhr nachmittags fand im ſtädtiſchen Theater 
eine Galavorſtellung für die Schuljugend, im Popularny 
Theater eine Vorſtellung für das Militär und Polizei 
ſtatt. Um 8 Uhr abends fand im ſtädtiſchen Theater eine 
Vorſtellung ſtatt, an der die Behörden teilnahmen. (a) 


Gemeindewahlen in Oeſterreich. 
Sozialdemokraten a ihre überlegene 


In drei Gemeinden Niederöſterreichs und in zwei 
Gemeinden Tirols fanden Gemeinderatswahlen ſtatt. In 
der niederöſterreichiſchen Gemeinde Stockerau bei Wien er⸗ 
hielten: Chriſtlich⸗Soziale 10 (bisher 13), Nationalſozia⸗ 
liſten 7 (4), Heimatſchutz (Starhemberg) 2 (0), Sozial⸗ 
demokraten 15 (18) und Kommuniſten 1 (0) Mandate. In 
Laudeck erhielten die Nationalſozialiſten 9 Mandate, die 
Chriſtlich⸗Sozialen 9 Mandate, die Sozialdemokraten 
5 Mandate. In Heidenreichſtein (Bezirk Gmünd) erheel⸗ 
ten die Chriſtlich⸗Sozialen 398 Stimmen, die Sozial⸗ 
bemoftaten 1057 Stimmen und die Nationalſozialiſten 
304. Gewählt ſind 12 Sozialdemokraten, 4 Chriſtlich⸗ 
Soziale und 3 Nationalſozialiſten. In Stein an der Do⸗ 
nan wurden gewählt 4 Chriſtlich⸗Soziale, 9 Sozialdemo⸗ 
alen, Groß⸗Deutſche, 8 Nationalſozialiſten. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
18: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
15. Groſchen, 


Beziehungen betreſſen. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 
OSeſchäftshunden von 7 Uhr früh bis 7 Uher abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.03.80. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 3 d 1 1 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztowa ufszczona ryczaltem 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Hiller veripricht Einhaltung der verträge! 


Der polniſche Geſandte in Berlin beim Reichskanzler. 


Berlin, 3. Mai. Das amtliche deutſche Wolſ⸗Bilro 
veröſſentlicht nachſtehendes Kommunique: Der polniſche 
Geſandte in Berlin Wyſocki ſtattete dem Reichskanzler 
am 2. Mai einen Beſuch ab. Das Geſpräch, dem der 
Reichsaußenminiſter Baron von Neurath beiwohnte, be⸗ 
ttaf aktuelle politiſche Fragen, die die polniſch⸗deutſchen 
Reichskanzler Hitler unterſtrich 
die ſeſte Abſicht der Reichsregierung, ihre Einstellung und 
ihr Vorgehen peinlichſt in den Grenzen der beſtehenden 
Verträge zu geſtalten. Ueberdies gab der Reichskanzler 


ſeinem Wunſche Ausdruck, beide Länder möchten gemein⸗ 
ſame Intereſſen unter Ausſchaltung jeglicher Gefühle der 


Leidenſchaft behandeln. 


Polniſches Nichtangriffsangebot 
an deulſchland? 
Eine amtliche deutſche Erklärung. 

Aus Warſchau wird über das Echo des Interviews 
des Vizekanzlers von Papen mit dem Engländer Newton 
berichtet, man weiſe in politiſchen Kreiſen darauf hin, daß 
in letzter Zeit von polniſcher Zeit in Berlin ein Nicht⸗ 


angriffspakt mit gegenſeitiger Garantie der heutigen Grenze 
vorgeſchlagen worden ſei; 


aber aus Berlin ſei keiner ei 
Antwort gekommen. f 
Dazu wird von Berliner zuſtändiger Stelle erklärt, 


daß dort von einem derartigen Angebot auch nicht das ge⸗ 
ringſte bekannt ſei. Allerdings hätten die Polen in Genf 


einmal ganz allgemein von einem derartigen Nichtangriffs⸗ 
pakt geſprochen; aber auch das ſei nicht ein direktes An⸗ 
gebot geweſen. 


Proteſt gegen den Raub 
an den deutſchen Gewerkſchaften. 
Eine Kundgebung des ene Gewerkſchaſts⸗ 


“> 


Anläßlich der Beſetzung der Gewerkſchaften durch die 
SA. veröffentlicht der Internationale Gewerkſchaftsbund, 
Sitz Paris, ein Kommunique. Er geht davon aus, daß es 
ſich bei der nationalſozialiſtiſchen Bewegung um die bru⸗ 
talſte Reaktion des konſervativen Kapitalismus handle, 
der ſich in ſeiner Herrſchaft bedroht fühle. Weiter wird in 
der Meldung des halbamtlichen deutſchen Contibüros nur 
mitgeteilt, daß in der Kundgebung gegen den „Tag der 
nationalen Arbeit“ polemifiert wird, da durch ihn die Be⸗ 
deutung des 1. Mai verletzt wird, der ein Tag der inter⸗ 
nationalen Solidarität der Arbeiterklaſſe iſt. Es iſt klar, 
daß die Kundgebung noch weſentlich weitere Ausführungen 
enthalten wird, als die, auf die ſich das deutſche Büro be⸗ 
ſchränkt. N 

Das ſozialiſtiſche Pariſer Blatt „Populaire“ ſpricht 
davon, daß die deutſchen Gewerkſchaftsführer Hitler ihre 
Loyalität erklärt hätten, um der Konfiszierung der Ver⸗ 
mögen ihrer Organiſationen zu entgehen. Aber dieſe 


Opfer hätten ſich jetzt als vergeblich erwieſen. Das Blatt 
bezeichnet die jetzigen Maßnahmen als eine Zerſtörung der 
deutſchen Gewerkſchaftsbewegung. 

Das franzöſiſche Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ 
ſchreibt: „Wieder einmal hat ſich erwieſen, daß der Fa⸗ 
ſchismus dort, wo er aktiv wird, Feind der Arbeiteraffion 
iſt und ſein muß.“ 


Hilfsaktion der engliſchen Gewerkſchaſten. 


London, 4. Mai. Gegen die Gleichſchaltung det 
deutſchen Gewerkſchaften wurde am Mittwoch verſchledent⸗ 
lich von führenden engliſchen Gewerkſchaftlern Proteſt er⸗ 
hoben, fo u. a. von dem Präſidenten des engliſchen Ge⸗ 
werkſchaftskongreſſes und dem Gewerkſchaftsſekretär Ci⸗ 
trine. Der engliſche Gewerkſchaftskongreß hat eine Unter⸗ 
ſtützungskaſſe für die deutſchen Kollegen eingerichtet, die 
als „Opfer des Faſchismus“ bezeichnet werden. 


Nun werden „Entdeckungen“ fabriziert. 


Düſſeldorf, 4. Mai. Bei einer behördlich an⸗ 
geordneten Durchſuchung der Geſchäftsräume des ſozial⸗ 
demokratiſchen „Volkszeitung“ Verlages ſtießen die Krimi⸗ 
nalbeamten und SA.⸗Leute auf eine Reihe unterirdiſcher 
Gänge (7), wo umfangreiche Mengen „hochverräteriſchen“ 


Materials gefunden und beſchlagnahmt wurde. Verlags⸗ 


leiter Vey und der Leiter der „Volkszeitungs“⸗Buchhand⸗ 
lung wurden in Schutzhaft genommen. 

Düſſeldorf, 4. Mai. Nach Beſetzung des hieſigen 
Volkshauſes wurde eine Unterſuchung des Kaſſenweſens 
beim Bezirksſekretariat des allgemeinen deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes eingeleitet. die ſchon nach kurzer Dauer zur 
Feſtſtellung erheblicher Veruntreuungen und Unterſchla⸗ 
gungen von Gewerkſchaftsgeldern führte. Auf Grund die⸗ 
ſer Feſtſtellungen wurde vom zuſtändigen Kommiſſar für 
das Gewerkſchaftsweſen Kreisler die Inſchutzhaftnahme 
der Bezirksleiter Böttler und Arnold angeordnet. 
Wiie die von den Nationalſozialiſten „aufgedeckten“ 
Mißbräuche in der Regel ausſehen, haben die Fälle des 
Millionenfonds für die Hindenburg⸗Wahlpropaganda wie 
auch kürzlich wieder das angebliche 3⸗Millionenkonto des 
ehem. Reichstagspräſidenten Paul Löbe zur Genüge ge⸗ 
zeigt. Zweifellos wird auch dieſe Entdeckung praktiſch au 
dasſelbe herauskommen. . 


Die deutiche Kirche wird braun. 
Ein Landesbiſchof wird Nazi⸗Parteimann. 

Schwerin, 4. Mai. Der Landesbiſchof der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche von Mecklenburg⸗Schwer'n 
übergibt der Oeffentlichkeit folgende Erklärung: „Nachdem 
der Reichskanzler die innere Unabhängigkeit der Kirche zu⸗ 
geſichert hat, und nachdem der Wille und die Kraft der 
deutſchen Freiheitsbewegung über die Klaſſen und Stände 
hinweg das deutſche Volk zu der einen deutſchen Nation zu 
ſchmieden, überwältigend offenbar geworden iſt, habe ich 
meinen Beitritt zur NS DAP. erklärt.“ 


Nazi⸗Puiſch gegen Oeſterreich? 


Alarmmeldung eines Wiener Blattes. 


Wien, 4. Mai. Die „Reichspoſt“ bringt an erſter 
Stelle in Petitſchriſt eine Alarmmeldung, in der behauptet 
wird, amtliche Erhebungen hätten ergeben, daß 
an der bayrifch-öejterreichifchen Grenze von nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Seite Stimmung gemacht werde für einen Putſch. 
der ſich gegen die Souveränität Oeſterreichs richte. Die 
„Reichspoſt“ will ſogar wiſſen, daß in Kufſtein der Ber⸗ 
treter der nationalſozialiſtiſchen Partei in einem amtlichen 
Verhör bereits weitgehende Eingeſtändniſſe gemacht habe. 
Von den öſterreichiſchen Behörden würden bereits die er⸗ 
forderlichen Gegenmaßnahmen getroffen 


Neuer Dienſteid der öſterreichiſchen Beamten. 


Wien, 4. Mai. Nach einer Information der 
„Reichspoſt“ ſoll außer den anderen von Dr. Dollfuß an⸗ 
gekündigten Maßnahmen gegen regierungs⸗ und ſtaats⸗ 
feindliche Elemente auch geplant ſein, den Beamten einen 
neuen Dienſteid abzunehmen. Mit dieſem Eide würden 
ſich die Beamten zur Treue gegenüber der legalen Regie⸗ 
rung und zum ſelbſtändigen öſterreichiſchen Staat zu be⸗ 
kennen haben. Beamte, die dieſen Eid nicht ablegen woll⸗ 
ten, würden dadurch bekunden, daß ſie auf eine gegen 
Staat und Regierung gerichtete politiſche Tätigkeit größe⸗ 


ren Wert legten als auf die Fortſetzung ihres Dienſtoer⸗ 
bältnifies. 
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London, 4. Mai. Wie der „Times“ ⸗Korreſpon⸗ 
dent in Tokio meldet, hat der Wortführer des japaniſchen 
Außenminiſteriums geſtern ſehr deutlich zu verſtehen gege⸗ 
ben, daß Japan beabſichtige, auf der nächſten Flottenkon⸗ 
jevenz im Jahre 1935 grundſätzlich 


Parität mit Großbritannien und den Vereinigten 


Staaten 
zum fordern. Der Wortführer erinnerte bei ſeinen Aus⸗ 
führungen an Deutſchland, das — obwohl es im Kriege 


unterlegen ſei — jetzt Gleichberechtigung fordere. Die in⸗ 
ternationale Gleichheit auf einem Gebiete — ſo fuhr er 
fort — das ſo innig mit der nationalen Würde verbunden 
ſei, bilde die einzige Grundlage für Vereinbarungen, die 
heutzutage von einer Nation akzeptiert werden könne. Sei 
erſt einmal die Gleichberechtigung als Prinzip anerkannt, 
dann werde Japan bereit ſein, mit Großbritannien und 
Amerika über die praktiſche Ausgeſtaltung zu verhandein. 
Ferner berichtet der Korreſpondent über eine Unter⸗ 

redung mit Viscount Iſhyi, den japaniſchen Hauptdele⸗ 
gierten für die Weltwirſchaftskonferenz. Iſhyi habe 
erklärt, 

man ſolle ſich keine Hoffnung darüber machen, daß 

N Japan feine Rüſtungen erheblich vermindern 
werde. Japan ſei der unmittelbare Nachbar Chinas und 
Rußlands und lebe ſozuſagen am Fuße zweier Vulkane, 
die ſich zwar gegenwärtig nicht in Erruption befänden, 
aber keineswegs erloſchen ſeien. 


Die Japaner marſchieren weiter. 


Schanghai, 4. Mai. Wie aus Peking berichte: 
wird, ſind neuerlich in der Provinz Tſchachar ſtarke japa⸗ 
niſche und mandſchuriſche Truppen konzentriert worden. 
Ls iſt ihnen gelungen, die Stadt Dolonor, die nochmals 


mit Bomben belegt wurde, zu beſetzen. Die Japaner gehen 


weiter vor auf Kalgan, wo die Lage äußerſt geſpannt iſt. 


Tages neuigkeiten. 


Tragödien hinter Jabritmauern. 


Wir haben in den letzten Tagen bereits über mehrere 
Fälle berichtet, da die Rettungsbereitſchaft zu Arbeitern 
gerufen werden mußte, die in den Fabriken im italieni⸗ 
ſchen Streik verharren und infolge Erſchöpfung ohnmäch⸗ 
tig zuſammenbrechen. Okkupiert werden u. a, die Fabri⸗ 
ten von Silberſpitz, Buhle und Finſter. Auch geſtern, am 
polniſchen Nationalfeiertag, waren einige Fälle zu ver⸗ 
zeichnen, wo die Rettungsbereitſchaft eingreifen mußte. 
Die Aerzte der Rettungsbereitſchaft wurden geſtern nach 
allen drei Fabriken gerufen, wo Arbeiter infolge man⸗ 
gelnder Nahrung zuſammengebrochen ſind. Sie wurden 
in ſchwachem Zuſtande entweder in ihre Wohnungen beer 
in Krankenhäuſer überführt. Dem Arbeitsinſpektor wur: 
den dieſe Vorfälle gemeldet. (a) 


Streit bei Nichter. 


In der Firma Joſef Richter in der Skorupliſtraße iſt 
Dienstag mittag Streik ausgebrochen, weil die Firma die 
im Lohnabkommen vorgeſehenen Lohnſäze nicht zahlen 
will. Seit dem Streikende wurden den Arbeitern die 
Lohnbücher nicht ausgefolgt und als dieſe den Arbeitern 
am Dienstag übergeben wurden, mußten dieſe feſtſtellen, 
daß die Löhne mit 15, 20 und 30 Prozent unter dem 
Lohntarif berechnet wurden. Die Arbeiter traten darauf 
ſofort in den Streik. Heute vormittag um 11 Uhr begann 
im Beiſein des Arbeitsinſpektors eine Konferenz zwiſchen 
den Arbeitern und der Firmenleitung. Die Aktion wird 
vom Klaſſenverband geleitet. 


Geſtellungspflicht für Freitag, den 5. Mai. 

Am morgigen Freitag haben ſich vor den Aus⸗ 
hebungskommiſſionen folgende Angehörige des Jahrgangs 
1912 und 1911 zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſion in der Kosciuszklo⸗Allee 21 die⸗ 
jenigen Angehörigen des Jahrgangs 1912, die im Be⸗ 
reiche des 2. Polizeikommiſſariats wohnen, deren Namen 
mit Buchſtaben N, O, P, R, S, Sch, Sz, T, U, W, 3. 

Vor der Kommiſſion in der Ogrodowaſtraße 34 haben 
ſich diejenigen Angehörigen des Jahrgangs 1912 zu ſtel⸗ 
len, die im Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit dem Buchſtaben K beginnnen. 

Vor der Kommiſſion, Petrikauer 165, ſtellen ſich alle 
Angehörigen, die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats 
wohnen, deren Namen mit den Buchſtaben G, K, M, N, 
O, P, Z beginnen. 

Vor der Kommiſſion für den Kreis Lodz haben ſich 
alle Einwohner von Alexandrow zu ſtellen, und zwar Na⸗ 
rutowiczſtraße 56, deren Namen mit den Buchſtaben von 
R bis Z einſchließlich beginnen. 

Namentliche Aufforderungen werden von den Kom⸗ 
miſſionen nicht verſandt. (a) 


Nach den Kindern die Eltern. 
In der Matejkiſtraße 10 kam es geſtern zwiſchen eini⸗ 
gen Kindern zu einem Streit, in den ſich jedoch auch die 


gapaniſche Abſage an die 


Herausfordernde Reden japaniſcher Politiker. 


Man rechnet mit der Einnahme Kalgans durch die Ja⸗ 
paner. 


Weiterer Dollarſturz zu erwarten. 


London, 4. Mai. Im Unterhaus iſt eine Entſchlie⸗ 
55 vom Schatzkanzler eingebracht worden, durch die der 


Währungsausgleichsfonds annähernd verdoppelt werden 


ſoll. Er beträgt zur Zeit 150 Millionen Pfund. 

Einer Meldung der „Financial News“ zufolge be⸗ 
wegen ſich die Vorausſagen über die Entwertung des 
Dollar zwiſchen 15 und 33 ein Drittel v. H. Man nimmt 
an, daß etwaige Schritte ganz plötzlich erfolgen würden. 


— — 


Hilfstomitee für die Deulſchlandflüchtlinge 


Paris, 3. Mai. Unter Vorſitz von Prof. Einſtein 
und des Profeſſors des College de France Langevin wurde 
ein Hilfskomitee für aus Deutſchland kommende Flücht⸗ 
linge und Emigranten, die wegen ihrer politiſchen Ueber⸗ 
zeugung oder Raſſenzugehörigkeit Deutſchland verlaſſen 
mußten, gebildet. Dem Komitee ſind zahlreiche Depu⸗ 
tierte und Vertreter der franzöſiſchen Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft beigetreten. 


Studentenſtreik in Frankreich. 

Paris, 4. Mai. An den Univerſitäten von Bor⸗ 
deaux, Dijon, Toulouſe und Straßburg iſt am Mittwoch 
ein allgemeiner Studentenſtreik ausgebrochen, der ſich ge⸗ 
gen den ſogenannten Cheron⸗Erlaß richtet, durch den die 
Aufnahme in die Beamtenlaufbahn praktiſch auf ein Jahr 
unterbunden worden iſt. 

Paris, 4. Mai. Im Verlaufe eines Konflikts 
zwiſchen der mediziniſchen Fakultät der Univerſität und 
den Krankenhäuſern Straßburgs ſperrte die Verwaltung 
der Krankenhäuſer den wiſſenſchaftlichen Inſtituten Waſ⸗ 
ſer und Elektrizität. 


Eltern der Kinder miſchten, wobei es zu einer Schlägerei 
kam Dabei wurde der Jan Michalak von ſeinem Nachbarn 
io ſchwer verletzt, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch na: 
men mußte. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte 
den Verletzten ins ſtädtiſche Krankenhaus. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Ein unvotſichtiger Radfahrer. 

In Rzgowfkaſtraße 139 verurſachte der Radfahrer 
Leon Szymanſki einen Unglücksfall. Durch Unaufmerkſam⸗ 
keit überfuhr er den jährigen Erich Pilz aus demſelben 
Hauſe. Zu dem Knaben mußte ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden. (a) 


Se verpuch. 
Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern nach der Ber⸗ 
| geritzaße 15 gerufen, wo der 29jährige Stanijlam Ga⸗ 
onzla mit Eſſigeſſenz ſich das Laben zu nehmen verſuchte. 
Der herbeigerufene Arzt erteilte dem Lebensmüden, der 
lange ohne Arbeit war und aus Not die Tat begangen hat, 
die erſte Hilſe und überführte ihn ins Kreiskrankenhaus. 
Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

J Koprowſti, Nowomiejſka 15: S. Trawkowfſta, 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srodmieſſka 21; M. Bar⸗ 
toszewſk:, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
fi, Rokicinſta 53. 


— — 


Scheiben in jüdiſchen Geſchäften 
eingeſchlagen. 
Geſtern nachmittag ſchlugen junge Burſchen in zahl⸗ 
reichen jüdiſchen Geſchäften in der Kilinſtiſtraße zwiſchen 
der Poludniowa und Pomorſka die Scheiben ein. 


Aus dem Reiche. 


Kaliſch. Eine Falſchſtempelfabrik aus⸗ 
gehoben. In der Majkomſkaſtraße in Kaliſch hatte der 
Moſes Rafalowicz eine Stempel⸗ und Gewichtefabrik. 
Dort wurden allerlei Maße, Gewichte und Stempel ange⸗ 
| fertigt, die aber falſch waren, da Rafalowicz es verſtanden 
hatte, ſich die Stempel und Duplikate der Lubliner Zeche 
anzueignen, mit denen er dann ſeine Fälſchungen betrieb. 
Rafalowicz hat auf dieſe Weiſe, da niemand Verdacht 
ſchöpfte, feine Geſchäfte auf das ganze Gebiet der Republi! 
Polen ausgedehnt und den Staatsſchaz um große Sum⸗ 
men betrogen. Von dieſen Betrugsmaßnahmen hat die 
Polizei Nachricht bekommen. Rafalowicz wurde verhaftet, 
die Fabrik geſchloſſen. Da jedoch Rafalowiez zahlreiche 
| Agenten in allen Städten und Ortſchaften hat, iſt eine 
umfangreiche Unterſuchung eingeleitet worden. (a) 
Kattowitz. Vom Schwungrad erfaßt. Ein 
ſchrecklicher Unglücksfalle ereignete ſich am Montag in der 
Heydukſchen Ziegelei in Nikolai. Der 26 Jahre alte Ar 
beiter Silveſter Tabor wollte den Transmiſſionsriemen, 


der mehrere Male vom Treibrad gefallen war, wieder 


ſeſter auflegen. Dabei wurde er vom Schwungrad an den 

Kleidern erfaßt und zu Boden geſchleudert. Der Monteur 
Joachim Tomecki fand den Verunglückten nach eine Weile 
mit zerſchmetterten Gliedern in einer großen Blutlache 
auf. Tabor lebte noch, ſtarb aber bereits auf dem Wege 
ins Krankenhaus 


Aus Welt und Leben. 


Der letzte Gedante der Mutter. 
Kleine Alltagstragödie. 


Als dieſer Tage ein 13jähriger Schüler namens Scho. 
rell in dem tſchechoflowakiſchen Orte Zizkow nach Haufe 
kam, fand er an der Haustür einen Zettel, auf dem ſeine 
Mutter die Worte geſchrieben hatte: „Lieber Bubi, paß 
auf, du darfſt nicht allein in die Wohnung hinein, ſonſt 
wirſt du krank, Mama.“ 

Der Junge lief in ſeiner Angſt zur Polizei. Als die 
Beamten die Tür erbrochen hatten, ſtellten ſie feſt, daß die 
Mutter des Jungen ſich mit Gas vergiftet hatte. Als 
Grund für ihren Freitod gab ſie in einem zurückgelaſſenen 
Briefe eine unheilbare Krankheit an. 


Lenins Leiche iſt nicht zu erhalten. 
Wieder einmal arbeiten ſowjetruſſiſche Wiſſenſchaftler 
fieberhaft an der Erhaltung der einbalſamierten Leiche 


Lenins. Aber die Künſte der alten Aegypter ſcheinen den 
Ruſſen nicht geläufig zu ſein, und ſo zeigten ſich an der 
Mumie immer bedrohlichere Zerfallserſcheinungen. Jetz: 
hat man den Zutritt zum Mauſoleum geſperrt und eine 
ganze Schar anerkannteſter ſowjetruſſiſcher Aerze und 
Chemiker ſind mit der Erhaltung der Mumie beauftragt. 
Aber alle Mühe iſt umſonſt. Von wiſſenſchaftlicher Seite 
wird verſichert, daß der Zerſtörungsprozes trotz alledem 
nicht aufzuhalten ſei. 


— — 


60000 Menſchen ſuchen einen Arzt. 
Leprakranke auf den Salomoninſeln. 


Die 60 000 Menſchen zählende Einwohnerſchaft det 
zu den Salomoninſeln gehörenden Inſel Fauaba benötigt 
ſeit längerer Zeit einen Arzt. Auf der Inſel befinden ſich 
mehrere hundert Leprakranke. Ein engliſcher Arzt namens 
Dr. Maybury hat vor Jahren im Mittelpunkt der Inſel 
ein Spital errichten laſſen, das 65 Menſchen aufnehmen 
kann. Er konnte aber das Klima nicht vertragen und ver⸗ 
ließ Fauaba. Seither wird das Krankenhaus von zwei 
Pflegerinnen geführt. Seit Monaten ſucht die Inſelver⸗ 
waltung nach einem Arzt, aber niemand hat ſich bis jetzt 
gefunden, der ſich auf die lepraverſeuchte Inſel 
würde. 


wagen 


Eine Stadt unter Waſſer. 


Die Stadt Hadamar bei Wiesbaden iſt geſtern abend 
von einer ſchweren Wolkenbruchkataſtrophe heimgeſucht 
worden. Gewaltige Waſſermaſſen ſtrömten von den Ber⸗ 
gen durch die Stadt. In zwei mächtigen meterhohen 
Strömen wälzten ſich die Fluten durch die Straßen. Die 
Keller der Häuſer ſtanden im Augenblick 
Die Dämme im Erdgeſchoß wurden überſchwemmt. Gär⸗ 
ten wurden verwüſtet und die Bäume entwurzelt. Der 
Flurſchaden iſt außerordentlich groß, da viel Mutterboden 
weggeſchwemmt worden iſt. Eine Gärtnerei iſt vollſtän⸗ 
dig vernichtet. In den Erdgeſchoßräumen ſchwimmen 
Stühle, Tiſche und andere Möbelſtücke umher. Die Be⸗ 
wohner mußten in die oberen Stockwerke flüchten. 
ſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


unter Waſſer. 


Men⸗ 


7000 Schafe verbrannt. f 
Auf der Domäne Alt⸗Käbelich bei Brandenburg 
brannten in der Nacht zum Donnerstag ein Schafſtall 
und eine große mit Heu gefüllte Scheune nieder. Nichts 
700 Schafe und 30 Rinder fans 
Es wird Brandſtiftung 


konnte gerettet werden. 
den den Tod 
vermutet. 


in den Flammen. 


Schienenauto mit 171 Stundenkilometern. 


Ein von Bugatti hergeſtelltes Schienenauto unter⸗ 
nahm geſtern in Frankreich zwiſchen Connerie und Le 
Mans eine Probefahrt, bei der es eine Stundengeſchwin⸗ 
digkeit von 171 Kilometern erreicht haben ſoſl. 


Erxobert die Preſſe! 
€ 

Die Abonnenten und Leſer der feindlichen 

Preſſe ſind größtenteils Glieder des arbeiten 

Volkes, und gerade ſie find es, welche dieſer 

zu ihrer Knechtung beſtimmten Preſſe die un⸗ 

eheure Macht verleihen, über die ſie verfügt. 

r Arbeiter, der ſtatt eines Arbeiterblattes 

ein Organ der Arbeiterfeinde hält, begeht 

einen geiſtigen Selbſtmord, ein Ver ⸗ 

brechen an ſeinen Brüdern, einen Verrat an 

einer Klaſſe. Die Te iſt hente das wirk⸗ 

amſte Mittel der Knechtung. Bemächtigen 

| wir uns le Hebels, und die Preſſe wird 

das wirkfſamſte Mittel der Vefrei⸗ 

ung jeim Wilhelm Liebknecht 


| darum leſt die Volls zeitung 


ao a 
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Der Punktekampf in der Liga. 


In der Liga wurden geſtern drei Spiele durchgeführt. 
Zwei Begenungen fanden in der Oſt⸗Gruppe und eine in 
der Weſt⸗Gruppe ſtatt. 

In der Oſt⸗Gruppe ſiegte ganz unerwartet 
Inf.⸗Regt. über Warszawianka. Durch dieſen Sieg ern⸗ 
tete die Militärmannſchaft die erſten Punke, und das auf 
fremden Boden. Im Lemberg mußte Czarni von Legſa 
eine Niederlage hinnehmen, wodurch Pogon und Legja 
auf gleiche Punktzahl kamen. 

In der Weſt⸗Gruppe begegneten ſich Wisla und Cra⸗ 
covia. Wisla ſpielte ſehr glücklich und erſt kurz vor dem 
Schlußpfiff konnte Cracovia Wisla einen Punkt entreißen. 
In dieſer Gruppe behauptet Ruch vor Wisla die Spitze. 


Der Stand der Ligaipiele. 


das 22. 


Oeſtliche Gruppe. 

Spiele Punkte Torverhältnis 
1, Po gon 2 4 BE 
2. Legia - » 2 4 6: 3 
3. L. K „ 2 3 1:0 
4. 22 Reg. 3 2 6: 8 
5 Warszaw anka 3 1 1: 4 
6. Cjarn » 2 — 12 

Weſtliche Gruppe. 
4 Ruch 4 6 11: 3 
2. Wisla 4 5 5: 3 
3. Wata 3 4 6: 2 
4. Cracovi˖a- 2 3 4: 1 
5. Gatbarnia⸗ 3 2 3.7 
6, Podgorze⸗ 4 — 1:14 


Wisla — Cracovia 1:1 (0:0). 

Krakau. Das Spiel hat großes Intereſſe hervor: 
gerufen und faſt 6000 Zuſchauer angelockt. Wisla ſpielie 
wieder geſchwächt. Die Mannſchaft war in der Hälfte im 
Felde gut, doch lam ſie zahlenmäßig zu keinem Erfoig. 
Nach der Pauſe erzielt in der 7. Minute Czulak für Wisla 
den Führungstreffer. Von nun legen ſich die Cracovia⸗ 
Leute gehörig ins Zeug, greifen energiſch an und verſchär⸗ 
fen das Tempo. Durch das ausgezeichnete Spiel der Half⸗ 
reihe und der Verteidigung kann Wisla die gefährlichen 


Meiſterſchaftsſpiele der A-Rlajie. 


Große Tabellenänderungen haben die Ergebniſſe der 
geſtrigen Fußballbegegnungen der A⸗Klaſſe gebracht. Be⸗ 
ſonders überragend kennzeichnet ſich augenblicklich die gute 
Form Union⸗Tourings und WRS. Beide Mannſchaften 
ins heute in Lodz führend und beſitzen nach dem Unent⸗ 
ſchieden U⸗T. gegen LKS. und dem Siege WKS. über den 
Turnverein, gleiche Ausſichten für den Meiſtertitel. 

Die Senſation des geſtrigen Tages war eine erneute 
Niederlage des Sport⸗ und Turnvereins. Der Lodzer 
Meiſter wurde von der Mannſchaft des Militärſportklubs 
beſiegt und muß wiederum eine tiefere Stelle in der Ta⸗ 
belle einnehmen. SKS. konnte durch den Sieg über Wim 
eine Lage verbeſſern, desgleichen auch Widzew, das Mat- 
abi beſiegte. EK S.⸗Reſerve nimmt weiterhin einen Plaß 
1 Hauptgruppe, dank des Unentſchiedens gegen 

L. ein. . 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Neiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union- Touring 6 10 11: 4 
2, W. K. S. 5 8 10: 4 
3. L. K. S. 16 7 9: 8 
4. S. K. S. 5 6 10: 4 
5. Halo « „ 5 5 8:8 
6. L Sp.uXTo.» 6 4 7:9 
7. Wir gew 4 3 9:9 
8 Mitabt » „ 5 2 6:11 
9. Wima - 4 1 4:11 


erer 


Da⸗ 


Du; 
gegen waren ſie in der zweiten Halbzeit ſehr erſchöpft und 
fielen dem eigenen Tempo zum Opfer. Die Turner hät⸗ 
ten ſogarx das Treffen gewinnen können, doch hatten ſie 
ſehr viel Unglück. 

Das Spiel bot zahlreiche ſpannende Momente. Mit 
einem ſehr lebhaſten Tempo beginnt WRS. das Spiel und 
liegt Handig im Angriff. Das erſte Tor erzielt durch Weit⸗ 
ſchuß Duczynſki. Der Schütze des zweiten und dritten 
Tores iſt Holarfki. 


Angriffe der Cracopia ſtets abſchlagen, und es ſchien nach 
einem Siege der Wisla auszuſehen. Plötzlich wird ein 
Freiſtoß gegen Wisla diktiert, den Pajonk ausführt. Der 
Ball geht an Koſſok, der auch unhaltbar einſendet. Auf 


N| dieje Weiſe endet das Krakauer „Derby; unentſchieden. 


22. Inſ.⸗Regt. — Warszawianka 2:1 (0:1). 
Warſchau. Die Wirte begannen glücklich, denn in 
der 18. Minute gelangen ſie in Führung. In der zweiten 
Halbzeit macht ſich das Fehlen Kotlowſkis im Angriff der 
Warſchauer bemerkbar. Die Siedler ſpielen dagegen ſehr 
ehrgeizig und find überlegen. Ruſin kann auch den Aus⸗ 
gleich erzielen und zwei Minuten vor Schluß erzielt das 
22. Inf.⸗Regt. durch Ruſin den Siegestreffer. 1500 Zu⸗ 
ſchauer. Schiedsrichter Wardenszkiewiez. 


Legja — Czarni 2:1 (1:0). 

Lemberg. Die techniſch beſſere Legjamannſchaft 
ſpielt ſchneller und ergiebiger, obgleich es ihnen viel Mühe 
koſtet, den Widerſtand der Lemberger, die durch ihre Zu⸗ 
ſchauer angefeuert werden, zu brechen. Ihre techniſchen 
Mängel gleicht Czarni durch Ehrgeiz und Aufopferung 
aus, deshalb iſt auch das Spiel in der erſten Hälfte offen 
und Czarni ſogar teilweiſe tonangebend. Durch einen 
Strafftoß erzielt Legja den erſten Treffer, den Martyn 
verwandelt. Nach der Pauſe liegt Czarni längere Zeit im 
Angriff und gleicht auch durch einen Schuß Makuchas aus. 
Kurz vor Ausgang verſchuldet Kaſprzak einen Selbſtmör⸗ 
der, wodurch Legja zu einem billigen Sieg kommt. Spiel⸗ 
leiter Gulicz. f 


Fußballſpiel Nordpolen — Südpolen. 


Für das am 7. Mai in Kattowitz ſtattfindende Reprä⸗ 
ſentationsſpiel anläßlich des Tages des polniſchen Fuß 
ballverbandes hat Kapitän Loth die Nordmannſchaft wie 
folgt aufgeſtellt: Fontonwiez (Warta), Martyna (Legja). 
Bulanow (Polonia), Szaller, Cebulak e Janczy! 
(LRS.), Wypijewſki (Legja), Ruſtnek (22. Su e, 
Nawrot (Legja), Kryszkiewiez und Nowacki (Warta). Re⸗ 
ſerven: Frymarkiewicz, Nowackt (KS.) und Szezepaniak 
(Polonia). | 


Nach der Pauſe übernehmen die Turner die Führung 
und beherrſchen voll und ganz die Lage. Schon in der 
dritten Minute kommen fie zu einem Erfolg durch 
„Jasny“. Ihre weiteren Angriffe find erfolglos. Das 
gute Spiel des WKS.⸗Tormanns erlaubt ihnen nicht, das 
Reſultat zu erhöhen. 

Schiedsrichter Winiarfki ſchwach. 


Union⸗Touring — LKS. Tb 0:0. 
Ein ſehr hohes Spielniveau bildete das Treffen obi⸗ 
ger Mannſchaften. Das Spiel wurde ſehr ſcharf geführt 
und nahm einen ſpannenden Verlauf. Das Ergebnis iſt 
für U⸗T. ſehr ehrenvoll, zumal fie ohne Strzelezyk antra⸗ 
ten, während LS. durch die Ligaſpieler Pegza, Kara: 
ſiak und Müller verſtärkt wurde. 
In der erſten Halbzeit ſpielte UT. ſehr gut, hatte 
einige Torchancen, die fie jedoch nicht auszunützen ver⸗ 
ſtand. Später war LKS. beſſer, konnte jedoch nichts aus⸗ 
richten, da die Verteidigung und der Tormann der Bir: 
letten gute Verteidigungsarbeit leiſteten. 
Schiedsrichter Stempien. 


SHE. — Wima 3:0 (1:0). 


Einen ſehr verdienten Sieg errang SWS. 
Wima. Nur fiel dieſer etwas zu hoch aus. Am Anſang 
iſt das Spiel ſcharf und die Schützen gelangen durch Ku⸗ 
delfti in Führung. Nach der Pauſe it SKS. um vieles 
überlegener und erzielt zwei weitere Tore. Schiedsrichter 
Andrzejak. 

Widzew — Maktabi 2:1 (0:0). 

Die Begegnung begann für Widzew ſehr unglücklich. 
Bereits in den erſten Minuten erlitt Bonczyl infolge An⸗ 
pralls mit einem Maklabimann einen Schlüſſelbeinbruch. 
Widzew mußte das Spiel mit 10 Mann weiterführen. 
Troßdem waren die Widezewer die beſſere Mannſchaft, 
hatten viel mehr vom Spiel und ihr Sieg iſt wohl ver⸗ 
dient. Makkabi war ausnahmsweiſe ſchwach, beſonders 
der Angriff. 

Die Tore fallen erſt im zweiten Spielabſchnitt. Für 
Widzew waren Jaskolla und Uptas die Torſchützen und 
für Maklabi in der letzten Minute Baſin. Gute Leiſtungen 
zeigten bei Widzew der Torwächter ſowie Rothe 
Uptas, bei Maklabi zeichnete ſich Synaderka aus. 


und 
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Frl. Weiß wirft wieder Weltrekord 


Anläßlich des Nationalfeiertages fanden geſtern in 
Pabianice leichtathletiſche Wettbewerbe ſtatt, an denen ſich 
auch die polniſche Weltrekordlerin Frl. Weiß beteiligte. 


Im Diskuswerfen erreichte Frl. Weiß eine Weite von 


42 Meter 56 Zenitmeter, das iſt um 13 Zentimeter mehr 
als ihr bisheriger Weltrekord. Da aber die vorſchrifts⸗ 
mäßige Anzahl von Schiedsrichtern nicht zugegen war, 
wird dieſer Rekordwurf wohl nicht anerkannt werden. 


Kufocinſti Sieger des Nationallaufs. 


Den in Warſchau ausgetragenen Nationallauf über 
eine Strecke von 7 Kilometer, an dem ſich weit über 500 
Läufer beteiligten, gewann ganz konkurrenzlos Kuſoeinfti 
in 23:51 Minuten. Weiter placierten ſich Fijalka (Cra⸗ 
covia), Robinſti (Warta), Poltorak, Strzalkowſki, Luka⸗ 
ſiewicz. 


Leichtathletiklampf LAS. — Wima 66:48. 


Geſtern trug der Lodzer Sportklub gegen eine Mann⸗ 
ſchaft der Wima einen Klubkampf aus. Das Treffen en⸗ 
dete mit einem Siege der LKS⸗ler mit 66:48 Punkten. 
Trotz der frühen Saiſon wurden recht anſehnliche Erfolge 
erzielt. Kaminſki (Wima) gewann die 100 Meter und 200 
Meter in 12 bzw. 23,6 Sek. 3000 Meter⸗Sieger wurde 
Z. Mlotkiewicz in 10:18,4. Das Kugelſtoßen holte ſich 
Müller (KS.) 10,98. Speerwerfen Bobinſki (KS.) 
50,10 Meter. Diskuswerfen Sas (KS.) 36,63. Drei⸗ 
ſprung Bobinſti (LK S.) 12,25. Hochſprung Anikieſew 
ima) 1,51. Stabhochſprung Anikiejew 3,10. Schwe⸗ 
diſche Stafette LKS. 2:16,2. 


Nährwert unſerer haupiſächlichſten Speiſen 


Die moderne Hausfrau, die ihre Mahlzeiten nach 
Wärme⸗Einheiten (Kalorien) zuſammenſtellt, weiß, do 
ein Gramm Eiweiß 3,4, ein Gramm Fett 9g 
ein Gramm Kohlehydrat 3,7 Wärme⸗Einheiten 
hält. Danach iſt die Umrechnung der Tabelle leicht: 


Eiweiß Fett Kohlehyd ra 
Ochſenfleiſch (roh) 21,39 5,19. — 
Ochſenfleiſch (gekocht) 37,73 9,15 ie 
Ochſenfleiſch (gebraten) 32,21 7,81 — 
Kalbfleiſch (roh) 18,88 7,41 — 
Hammelfleiſch (roh) 18,11 5,77 — 
Schweinefleiſch (roh) 19,911 681 — 
inken 22,32 868 6,88 
ſenfleiſch 23,35 113 0,19 
eberwurſt 1593 28,38 — 
Hühnerfleisch 19,7 18. 
Entenfleiſch 22,62 3,11 — 
Schellfiſch (friſch) 17,08 0,36 2 
Lachs (friſch) 18,10 457 4.67 
E 20,11 069 0,92 
(geſalzen) 9,2 75,75 — 
nerei 1255 12,11 0,55 
ilch 3,331 3,66 4,02 
Käſe (fett) 27,16 30,43 2,53 
Käſe (mager) 32,65 8,41 6,80 
Butter 0,86 88,11 0,70 
Weißbrot (Semmel) 9,60 1,00 60,10 
Schwarzbrot 850 130 52,30 
Kartoffel 1,79 0,16 20,56 
öhren 1,05 0,21 9,40 
Kohlrüben 0% 016 598 
Radieschen 123 0,5 3,79 
Spargel 18 0,28 2,74 
Erbſen (grüne) 5,75 0,50 10,86 
Schneidebohnen 2,77 0,14 7,20 
Blumenkohl 2,53 0,38 5,01 
Winterkohl 300 0,90 11,63 
Rotkohl 1,83 019 5,86 
Sauerkraut 1,77 0,20 4,07 
Spinat 315 054 3584 
Zucker — — 96,72 
Honig 1, — 81,4 
Aepfel 0,39 — 123,90 
Birnen 0,36 — 1150 
Weintrauben 050 — 15,82 
Wolnuͤſſe 1637 62,86 7589 
Bier 0,49 — 45 
Weißwein — — 117 
Kaffee 0,16 0,50 1,40 
Tee 7 0,30 — 060 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Frauengruppe. 
4. Mai, 7 Uhr abends, 
der übliche Frauenabend. 


Lodz⸗Oſt. Am Donnerstag, dem 4. Mai, um 7 Uhr 
abends findet ö 
trauensmänner und der Reviſtonskommiſſion ſtatt. 


Lodz⸗Oſt. Preis preference. Sonnabend, den 
6. Mai, um 8 Uhr abends, findet im Lokal der Ortsgruppe 
Lodz⸗Oſt, Pomorſkaſtr. 129, ein Preferenceabend ſtatt. 
Freunde dieſes Spiels ſind willkommen. 
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Er entſchloß ſich vorläufig zu erſterem. 

„Ich komme auf Empfehlung des Crédit Lyonnais. Ich 
brauche Auskünfte.“ 

Er entwickelte dem ſtumm zuhörenden Manne kurz die 
Geſchichte der Konzeſſion und gab ihm die Namen der 
daran beteiligten Herren, ohne über ſeine Perſon meyr 
als den Namen Spen Soop anzugeben, wobei er ihm ſeine 
Viſitenkarte überreichte. Er fuhr dann fort: 

„Gewiſſe Umſtände machen mich ſtutzig. Ich bin mit 
dieſem Surkoff und deſſen Tochter Nadja, die übrigens, 
wie mir eben einfällt, heute in meiner Gegenwart als Miß 
Harding und nicht als Miß Surkoff angeredet wurde, nach 
London gekommen. Gleichzeitig mit uns fuhr auch dieſer 
Pole Wazinſky, der angeblich am Geſchäft beteiligt iſt, der 
ſich uns aber nicht angeſchloſſen hat. Ich habe den be⸗ 
ſtimmten Eindruck, daß dieſer Mann mich beobachtet, und 
das kann er nur im Auftrage von Surkoff tun. Kennen 
Sie übrigens Sir Allan Hunter?“ 

Herr Baſſet nahm aus einer vor ihm ſtehenden Reihe 
von Büchern ein dickes, rot eingebundenes Buch heraus 
und las Paul ſämtliche Daten aus Hunters Leben, ein⸗ 
ſchließlich der von ihm beſuchten Schulen und ſeiner Lieb⸗ 
lingsbeſchäftigung vor und ſagte dann nichts weiter als: 
„Erſttlaſſig!“ 

„Ja, das dachte ich mir auch“, fuhr Paul fort. „Wir 
fahren morgen nach Durham Houſe, wohin Sie mir Nach⸗ 
richten zukommen laſſen wollen. Können Sie mich ſchnell⸗ 
ſtens darüber orientieren, was Surkoff in Paris für Ge⸗ 
ſchäfte macht, über welches Vermögen er verfügt und wer 
feine Freunde Wazinſty und Plazet ſind?“ 


Ballet notierte ſich die Namen auf einen Zettel und 
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im Lokale des 4. Zuges der 
Frwl. Feuerwehr, Napiorkow⸗ 

jfiego 62/64, ein 


Großes Jamilienſeſt 


verbunden mit reichhaltigem Programm, u. zwar: 
1. Konzert des Blas⸗ und Sinfonieorcheſters; 2. 
Geſang⸗ und Theateraufführung unter frdl. Mit 
wirkung des Geſangvereins „Zoar“. 
Nach dem Programm — Tanz. Jazz⸗Muſik. 
Zu dieſem Feſt ladet alle Mitglieder, deren 
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nickte. Gleich darauf öffnete ſich die Tür; ein junger 
Mann erſchien, und Baſſet gab ihm, ohne ein Wort zu 
ſagen, den Zettel. Der junge Mann verſchwand, worauf 
Baſſet ſagte: 

„Wollen Sie ihn beſchattet haben!“ 

Paul war zwar dieſer Ausdruck fremd; aber er konnte 
ſich denken, was er bedeutete. 

„Vorläufig noch nicht“, erwiderte Paul. „Wenn nötig, 
gebe ich Ihnen Beſcheid. Das Merkwürdigſte iſt, daß 
Surkoff mir, bevor ich meine Beteiligung zugeſagt habe, 
bereits achthundert Pfund zur Verfügung geſtellt hat, und 
zwar in Schweizer Franken auf den Crédit Lyonnais. Ich 
habe einen Teil des Geldes abgehoben und den Reſt auf 
den Namen meines Sekretärs gutſchreiben laſſen. Ich 
möchte Sie übrigens bitten, ſich dieſen Namen, Paul Leſt⸗ 


mann, zu merken, denn es wird praktiſch ſein, daß ich, 


wenn ich Sie anrufe, mich dieſes Namens bediene.“ 

„Sehr gut“, meinte Baſſet, der anſcheinend kein Freund 
von vielen Worten war. „Möchten Sie nicht auch wiſſen“, 
fuhr er fort, „wer Surkoff dies Geld gegeben hat?“ 

„Herrgott!“ Paul ſprang auf. „Auf dieſen Gedanken 
bin ich noch gar nicht gekommen. Kennen Sie Surkoff?“ 

Baſſet ſah auf ſeine Armbanduhr. „Wo ſind Sie heute 
um ſieben Uhr zu erreichen? Oder beſſer: rufen Sie mich 
gegen ſieben Uhr an; ich bleibe bis halb acht Uhr hier. 
Dies iſt meine Telephonnummer. Sie können auch nachts 
anrufen; wir ſtehen immer zur Verfügung.“ 

Der junge Mann brachte den Zettel zurück. Baſſet warf 
einen Blick darauf und ſagte dann: „In London haben 
wir keine Akten.“ 

„Ja, aber um ſieben Uhr..., begann Paul. 

Baſſet lächelte. „Um ſieben Uhr“, ſagte er, „wiſſen wir, 
was in unſeren Pariſer Akten ſteht. Das Honorar beträgt 
zwanzig Pfund. Beſchatten dreißig Schilling den Tag und 
die Speſen.“ 

Paul gab ihm eine Zehnpfundnote. „Den Reſt nach 
Erledigung!“ 

Baſſet ſchien einverſtanden, und Paul erhob ſich, um zu 
gehen. 
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Am Sonnabend, dem 6. Mai, um 8.30 Uhr abends: 
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„Einen Augenblick!“ ſagte Baſſet. „Hat man Ste Kier- 
her verfolgt?“ 

„Ich glaube, ich habe ihn abgeſchüttelt.“ Und er er⸗ 
zählte von ſeiner Autofahrt. 

„Wir wollen uns lieber vergewiſſern.“ 

Baſſet ſtand auf und trat an einen hinter Pauls Stun! 
ſtehenden Schrank. Bevor er die Tür öffnete, ſagte e 
zu Paul: 

„Wollen Sie bitte in dieſen Schrank treten! Sie können 
von ſeinem Innern aus die ganze Straße überſehen. — 
Nehmen Sie ſich ruhig Zeit, jedes Individuum kommt u 
Frage.“ 

Paul wurde die Sache unheimlich. Er zögerte erſt. 

Wilde Vorſtellungen aus Detektivgeſchichten und dem 
Film durchſchwirrten ſeinen Kopf. War das eine Falle? 
Dann trat er beherzt hinein, und Baſſet drückte die Tür 
hinter ihm zu. 

Paul befand ſich in einem kleinen Verſchlag, an deſſen 
Schmalſeite ſich eine Oeffnung nach der Straße zu befand. 
Vor dieſer Oeffnung war eine ſchräggeſtellte Stäbchen⸗ 
jalouſie ſo befeſtigt, daß er tatſächlich die ganze Straße 
und die gegenüberliegenden Häuſer aufs Korn nehmen 
konnte. Bei dem trüben Licht der elektriſchen Lampen auf 
der Straße glaubte er unter der offenen Vorhalle der 
Kirche jemanden ſtehen zu ſehen, der einen Schlapphut 
trug. Trotzdem er ihn eine Zeitlang muſterte, machte der 
Mann keine Bewegung. Paul drückte gegen die Tür, trat 
wieder in das Zimmer und teilte Baſſet das Geſehene mit. 

„Ich könnte ihn ja beleuchten“, ſagte Baſſet, „aber es 
lohnt ſich kaum — ich laſſe Sie auf einem anderen Weg⸗ 
hinaus.“ 

„Beleuchten?“ ſagte Paul. „Wie machen Sie das?!“ 

„Sehr einfach, ich könnte in fünf Minuten einen Fuß⸗ 
gänger veranlaſſen, ihn für ſeine Pfeife um Feuer zu 
bitten. Wir ſind auch dafür gerüſtet.“ 

Der junge Mann erſchien wieder. Anſcheinend hatt 
Baſſet einen Klingelknopf, den Paul inner noch nicht ent 


deckt hatte. 
Wortſetzung folg!) 


Heute abt es won 


keine zweierlei Meinungen mehr, daß das 


Tuch⸗ und Kordgeſchäft 
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in Lodz die größte Auswahl von Stoffen 
für Herrenanzüge, Herrenpaletots und 
Damenmänteln erſtklaſſiger Lodzer, Toma⸗ 
ſchower und Bielitzer Firmen beſitzt. 
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Am Sonnabend, ben 6. 
Mat d. J., 9 Uhr abends, 
veranftalten wir im eige⸗ 
nen Lokale einen 


Preisſtat⸗ und 
Preferenteabend 


ſowie ein 
Scheiben ſchie en 


auf wertvolle Gewinne, 
wozu wir alle Liebhaber 
dieſer Spiele einladen. 


Eisbeineſſen. 
Das Komitee. 


Metro u. Adria: Die letzte Eskapade 

Oswiatowe: I. Märtyrerin — II. General 

Przedwiosnie: Die wunderbaren Sachen 
der Klara Deane, 

Capitol: Paradies der Backfische 

Casino: Susanne Lenox 

Luna: Donovan 

Splendid: Seine Exzellenz der Diener 
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in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage. 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel, 197-94. 
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